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Brandenburg. 

» 
Frankfurt a. O. —- Sein 50- 

1ahriges Dienstjubiläum konnte der 

Obersetretär am hiesigen Königlichen 
Landgericht Rechnung-Etat Rudolph 
Schottky begehen. Landgerichtspräsi- 
dent Geh. Ober-Justizrat Mathis 
überbrachte dem Jubilar, der bereits 
Inhaber des roten Adlerordens 4. 

Klasse ist, den ihm vom König verlie- 
henen Kronenorden 8. Klasse mit der 

Zahl 50, seine Kollegen wertvolle An- 
gebinde. Der Jubilar, der sich in 
weiten Kreisen wegen seines äußerst 
freundlichen und entgegenkommenden 
Wesens großer Beliebtheit und war- 

mer Shmpathien erfreut, trat am 16. 

Juni,1862 beim Kreisgericht Zielen- 
zig in den Justizdienft ein. Nachdem 
er dann bei verschiedenen Gerichten 
beschäftigt worden war, wurde er im 
Oktober 1879 beim Gericht in Reetz 
als Sekretär angestellt. Arn 1. Juli 
1884 kam er wieder nach Zielenzig 
zurück. Am 22. Juni 1899 wurde 
ihm der Charakter als Nechnungsrat 
verliehen, und am 27. März 1900 
übernahm er die Geschäfte deg Ober- 
sekretärs beim Landgericht. 

Dros sen. — Der hiesige Män- 
nergesangrerein beging sein 50jiihri- 
ges Jubiliium. Es nahmen daran 7 

auswärtige Vereine und der Verein 
,,Liedertafel« (Drossen) teil. Die Fest- 
eede hielt auf dem Neuen Markt Bitt- 

germeister Taube. Zahlreiche Ge- 
schenke wurden dem Jubelverein über- 

reicht, so z. B. ein Iahnenschild vom 

Reichsabgeordneten v. Kaphengst 
(Kohloto), ein herrliches Fahnenband 
und FahnenträgeL Das Fest hatte 
unter der Ungunstider Witterung zu 
Leiden, ein Ball bildete den Beschluß. 

Finsterwalde.—Erhiingt hat 
sich auf Massener Flur der Arbeiter 
August Zeuge von hier. Der verwach- 
sene Mann war tags vorher noch 
beim Wirt Zierenberg in Massen ein- 

gekehrt und hatte dort geäußert, dasz 
er aus dem Leben scheiden wolle. Spä- 
ter fanden ihn dann Kinder an einem 
Baum hängend. Jn der genannten 
Wirtschaft hatte Z. kurz vor der Tat 

noch sein Testament gemacht. 
Provinz Ofepreeehem 

« 

D»t·. Cylau. — Ein schweres 
Unglucl hat sich in der städtischen 
Badeanstalt zugetragen. Oberlehrer 
Dr. Lange vom hiesigen königlichen 
Gymnasium wollte kurz vor dem Un- 
terricht ein erfrischendes Bad in der 
städtifchen Badeanstalt am Geserich- 
See nehmen. Er war soeben in das 
Bassin der Freischwimmer fiir Er- 
wachsene gekommen, als er laut um 

Hilfe rief. Der Bademeistee Wolsf 
sprang sofort mit voller Kleidung in 
das Wasser, um den Ertrinlenden 
zu retten. Oberlehrer Dr. Lange 
muß aber einen Herzschlag erlitten 
haben und im Todeskampfe seinen 
Retter mit in dise Tiefe gezogen ha- 
ben. Bei dem-Rettungsversuche muß 
auch der Bademeifier einen Herz- 
schlag erlitten haben. Auf weitere 

Hilferufe von ihm eilten sofort Zim- 
merleute, die an der Badeanstalt Re- 
paraturen ausführten, im Boote her- 
bei. Sie vermochten aber nur die 
beiden Verunglitckten leblos an die 
Oberfläche zu schaffen. Oberlehrer 
Dr. Lange war bereits tot, während 
der Bademeister noch schwache Lebens- 

zeichen von sich gab. An beiden wur- 

den von drei Aerzten Wiederbele- 
bungsversuche angestellt, jedoch ohne 
Erfolg. 

Fischhausen -- Ein be- 
dauerlicher Unfall ereignete sich 
während eines starlen Gewitters ans 
hoher See. Der Seefischer Seelekt 
aus Littausdorf befand sich mit seinem 
Sohne William auf der Ostsee und lag 
dem Fischfang od. Bei dem Gewitter 
tan sin Mitte den Matt des Mutter-. 

denselben entzündend. Der Sohn des 

Seeleet wurde von dem beruntersabi 
eenden Blig gelähmt und verlor das 

Gehör. 
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stochen wurde in Liebensee bei Gül- 
denhof der Ansiedler Landwirt P. 
Bolenbach von seinem eigenen Schwa- 
ger, dem Ansiedlersohn Trap B. soll 
dem T. nach voraufgegangenem 
Streit eine Ohrfeige versetzt haben, 
worauf T. ein Messer zog und dem 
B. einen so schweren Stich in die-Hals- 
schlagader versetzte, daß der Verletzte 
nach einer Stunde infolge Vers-lu- 
iung verstarb. 

Provinz Bot-m 
Bromberg. —- Jn einem hiesi- 

gen Hotel ereignete sich ein trauriger 
Borsall, indem ein am Tische im Re- 
staurationszimmer sitzender Ggft 
plößlich vom Stuhle fiel. Er war 

tot, ihn hatte ein Herzschlag betroffen. 
Der so plötzlich Verstorbene war der 
Kaufmann Fieckert aus Posen. 

Einen Automobilunsall erlitt, wie 
erwähnt, der Vorsitzende des Posener 
Bandes der Landwirte, Major a. D. 
Endell Er war mit noch zwei Her- 
ren auf dem Wege von Bromberg nach 
Wilsche. Bei Wiskitno ver-sagte die 
Steuerung, und der Krastwagen suhr 
so scharf gegen einen Baum, daß die 
drei Jnsassen und der Chauffeur her- 
ausgeschleudert wurden. hierbei er- 

litt Majot Endell eine Hüftenverreni 
lung und wurde in eine Bromberger 
Klinik gebracht. 

IIIVIII DOMUUUU 
Stettin. — Wegen Diebstahlss 

wurde der Arbeiter Hermann Flei- 
scher von hier festgenommen. Man 
hatte beobachtet, daß er sich einen vor 
dem Hanptpostgebäude an der Grü-- 
nen Schanze ohne Aussicht stehenden 
Handwagen angeeignet hatte. Jm 
Begriff, ihn nach seiner tn der Wall- 
straße belegenen Wohnung zu bringen, 
ereilte ihn die rächende Nemesis. 

Blanlenser. — Aus dem Rit- 
tergnte Blankensee, Rittmeister von 
Wedel gehörig, befinden sich mehrere 
Angestellte, die aus eine ununterbro-« 
ehene dierzigjährige Dienstzeit zurück- 
blicken können. Durch den Besitzer 
wurde dem Förster Brießig Hosia- 
spettor Baumann, Leuteausseher Mol- 
denhauer nnd Kutscher Dräger das 
allgemeine Ehrenzeichen überreicht. 
Gleichzeitig fügte der Besitzer als Ge- 
schenk fiir jeden 800 Mart bei. Die 
Herrschaft veranstaltete außerdem ein 
Festmahl 
provtnz Schleiwtg - politetm 

K i e l. — Buchdrnckereibesißer Con- 
rad Müller ist einem Schlaganfall er- 

legen. Der Verstorbene war in wei- 
ten Kreisen detannt und beliebt. Als 
eifriger Sangesbruder und Turn- 
freund hatte er sich seit vielen Jahren 
betätigt- 

Angeln. — Jn Boten beging 
die Spar- und Leihtasse die Feier ih- 
res 50jährigen Bestehens. 

Burg a. F. — Jn Lemlenhafen 
wurde das dreijährige Söhnchen des 
Mühlenbesitzers Sert von einem Flü- 
gel ergriffen und hernmgefchieuderi. 
Es blieb am oberen Rundban der 
Mühle bewußtlos hängen. Die Ber- 
letzungen des Knaben waren so schwer, 
daß er starb. 

Provinz Schienen. 
Breslarn -—— Jn dem obersten 

Geschoß des dreistöctigen Giebelhau- 
fes Karlsplatz 8 brach ein Brand aus, 
der einen erheblichen Umfang an- 

nahm. Jm zweiten und dritten 
Stockwerk dek- Hanses bestndet sich ein 
Stroh- und ilzhutlager, dessen Be« 
stände zum eil vernichtet wurden 
Auch das Treppenhaus vom zweiten 
Stock nach dem Boden sowie verschie- 
dene Bodentammern wurden von 
dem Brand in Mitleidenschaft ge- 
zogen. Außerdem wurde ein Teil 
des Daches zerstört Tie Feuer-bedr, 
die den Brand mit sechs Schlöuchen 
Zespmsp u» Wut un gunze Its-tust Mii- 
durch bis gegen Glis Uhr nwraens 
an der Brandstelle zu tun. 
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sverordnetensitzung schloß sich eine 
nichtöfsentliche Sitzung an. Jn dieser 
fand die Besprechung zur Neuwahl ei- 
nes Ratmanns statt. An Stelle des 

Ihoteliers Oslar Voigt, der sein Amt 

; aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt 
.hat, ioukde Rentier Wilhelm Leinte 
; mit 9 gegen 7 Stimmen gewählt. 
s Giinthersleben. —- Die dia- 
mantene Hochzeit feierten die Land- 
wirtehepaare Theodor Beet und August 

lSchuhe in Moslau, die goldene Hoch- 
szeit das Karl Görlesche Ehepaar in 

Großtumdors bei Berga a. E» das 

Fiedlersche Ehepaar in Apselstadt und 
das Wilhelm Spangenbergsche Ehe- 
paar in Oberellen bei Citenach. 
Mutme und Beseht-m — 

B o n n. — Jnsolge Herzlähmung 
verschied unerwartet der Königl. 
Kreisschulinspektor Schulrat Dr. Vil- 
tor Jonas im 52. Lebensjahre. 

Duiöburg —- Die hiesige Bö- 
cker- und Konditor-Jnnung feierte ihr 
25. Stiftungsfesh Von den 48 Grün- 
dern der Jnnung sind noch 11 Mit- 
glieder, denen durch den Vorsitzenden 
des Zweigverbandes Nheinland oom 

Zentralverbande Germania, Heinrich 
Kampmann aus Köln, titnstlerisch 
ausgestihrte Urkunden überreicht wur- 
den. Die Festseier ging in Anwesen- 
heit pon Vertretern der Handwerks- 
lammer, der Fortbildungsschule, einer 
Reihe von anderen Jnnungen aus 
Duiöburg, der Umgebung sowie aus 

Wesel und Köln vor sich. Oberbür- 
germeister Geheimrat Lehr, der auch 
vor 25 Jahren bei der Gründung der 

Jnnung zugegen war, übermittelte 
die Glückwiinsche der Stadi, die sich 
freue, daß aus den Kreisen der Jn- 
nung tatlröftige Männer in ihrem 
Rate «säßen. H. Kampmann aus Köln 
hielt die Fesirede, in welcher er einen 
Rückblick mais aus die Entwicklung 
des Jnnunggtvesenst und des Bäcker- 
handwerls im besonderen. Dem Fest- 
alte folgte ein Essen in der Tonhalla 

Provinz partie-ver new 

Hintansetzt-ein« 
BadLauterbergi.D.-—Aus 

dem hiesigen Barytweri des Dr. R. 
Alberti - Goölar erlitt der 17jährige 
Schlosserlehrling h. Strube einen 
tötliehen Unfall, indem er beim Um- 
schalten eines elektrischen Motors 
vom Strome erfaßt und sofort ge- 
tötet wurde. 

Braunschtveig. —.Der 201äh- 
rige Hilssgerichtsschreiber Helling tö- 
tete in dem benachbarten-Mädchen 
seine Geliebte, die lsjährige Lucie 
Niilaus, durch zwei Schüsse in die 
Schläfe und das linke Auge und er- 

schoß sich darauf selbst. Der Grund 
der Tat ist in der Weigerung der El- 
tern des Mädchens zu suchen, das 
Verhältnis zwischen den beiden jun- 
gen Leuten zu dulden. Die Tat ist im 
Einverständnis des Mädchens erfolgt. 

hildesheim — Jn Bad Nan- 
.heim ist uneriouriei Kommerzienrat 
Alohs Hagel, Mitarbeiter der bekann- 
ten Firma Seniinqb in Hildesheim, 
zweiter Borsitzender er hiesigen Han- 
delstammer und langjähriger Bär- 
germeister, im Alter von 62 Jahren 
verstorben. 

provinz heilen-Raums 
s Cassel. —- Der Wertfiihrer H. 
jSchmidi, der bei Herrn Malermeister 
lAugufi Schmidtmann angestellt ist. 
sfeierte sein 25jähriges Jubiläuni bei 
s enannter Firma. 

s sind 25 Jahre, daß Fräulein 
Dinn Opfer-wann im Hause des Ors- 
scgsabriinnten Bechtel in der Kaste- 

s nalsgasse in Diensten steht. 
Gottingen. —- Aus der Eis 

Stunde von hier gelegenen Stege- 
smiihle entstand in den Stallnngen ein 
Brand. der vermutlich durch spielend- 
eiuider verursacht ist. Ein Umsich- 
greifen des Feuers auf dieWirtschastsi 

gebäude konnte glücklich verrnieden 
j werden. 
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sind zum Teil noch fehr gut erhalten, 
Weitere Nachgradungen diirften für 
Altertumsforfcher unzweifelhaft von 

großem Jntcresse fein. 
R o ft o cl. —- Das »Haer Refiausi 

rani" des Herrn Berihold Küchenrnei-i 
fter am Mönchentor wurde geftern für 
42,000 Mark an Herrn R. Pätfch 
hierfelbft verkauft. Uebernahme am 1. 
Juli 

Ein langjähriges Mitglied unferes 
Roftocker Stadtparlaments Rechigan 
wali·Juftizrat M. Cohn, gedenkt im 
September d. J. fein Mandat als 
Bürgervertreter niederzulegen Herr 
Cobn wird sich demnächst zur Ruhe 
feßen und nach Berlin übersiedeln. 

Dunster 
Ährensböcl —- Der Gaftwiri 

Nikolaus Schweirn in Ahrensböct ver- 

kaufte fein Besihtum für 86,200 Mart 
an den Milchhändler H. Krohn in 
sAli-Rahlftedi bei hamdurg. 

Königreich Indien. 
C h e m n i h. —- herr Karl August 

Krehfchmar nnd seine Eheftau Amal e 

Julianne geb. Böhme feierten die go - 

dene hochzeit. 
D e u b e n (Beziri Dreiden). —- 

Tiidlich verunglückt ifi in der hiesigen 
Krumpoltfchen Dampfziegelei der Ar- 
beiter Jofef Nieciag, indem er von 

hereinbrechenden Lehmmassen ver- 

fchiiiiet wurde. 
F if ch b a ch. —- Das zweijährige 

Töchietchen des Einwohners Caspar 
spielte allein im Hofe und erstieg 
einen nahe am Gartenzaune gelegenen 
Sireuhaufen, von dem es absiilrzie 
und fo unglücklich mit dem Kleidchen 
auf dem Zaune hängen blieb, daß der 
Tod durch Ersticken eintrat. 

derrnttretsehem —- Jn 
Elbleithen brach tin Wohnhause der 
Ehelente Günter ein Brand ans, der 
das Anwesen einäscherte. Nunmehr 
wurde der Stiesvater der Frau Gltns 
ter, der Tagearbeiter Richter, unter 
dem dringenden Verdachte der Brand- 
sttstnng verhaftet und dem Tetschener 
Bezirksgertchte etngeliesert. 

hermannsdors b. Gener. —- 

Durch Blitzschlag wurden Wohnhans 
und Scheune des herrn Meyer einge- 
äschert. 

K i r ch b a eh bei Oederra-n. — Der 
17 Jahre alte Sohn des hiesigen 
Schnhmachert hedrtch wurde am Gast- 
hof Hennersdors von einem Anto 
überfahren und tötlich verletzt. Der 
junge Mann erlitt einen Schädel- 
bruch. 

Kriigt5. — Der Militiirverein 
KrsgiZ nnd Umgegend begtng in Ver- 
bindung mit dem 25jährigen Stif- 
tungsseste das Fest der Fahnenweihe. 

Oberhäslich —- Der aus Ul- 
lergdors gebürtige, im 26. Lebens- 
jahre stehende Bauarbeiter H. Hein- 
rich wurde tot aus dem hiesigen Teiche 
gezogen. Es liegt Selbstmord vor. 

Plauen. —- Der Handelsmann 
Koch, der vor einigen Tagen aus dem 
Zuchthaus entlassen worden war, ver- 

letzte durch Revolverschiisse seine Frau 
nnd einen Pferdebändler, woraus er 

sich selbst erschoß. 
Innere-. 

Abengberg — Hier ging ein 
ziemlich heftiges Gewitter von größe- 
rer Ausdehnung nieder. Jn dem 
nahen Basiern wurde der Oeionom 
Johann Aunlhofer von einem Blitz- 
strahl getroffen nnd sofort getötet- 
Der Verunglückte war Vater von 

5 Kindern. 
A u g s b u r g. ----s Jm Alter von 

65 Jahren ist der Fabritbesitzek Karl 
Bun, der Besiner der Fabrik »Nimm- 
nische Baumwollweberei Augsburg«. 
gestorben. Der Verstorbene Inat 25 
cWahre lang ndelstichter und viele 
Zudre lang aniltratsrat der Stadt 
Aug-darg. 
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worden ist. Trernmel mußte in dass 
Binzentsushaus nach Speyer verbracht 
werden; es besteht wenig hoffnung- 
ihn am Leben zu erhalten. Der Täter, 
Iabrikarbeiter Benzel, ging flüchtig 
und konnte noch nicht verhaftet wer- 
den. Vor 8 Jahren ist ein Bruder 
von Tvemmel ebenfalls im Streite er- 
ftochen worden. 

Königreich Umstandes-. 
Baisingen. —- Der Landwirt 

und Güterbeförderer Xaver Bern- 
hard wurde derart von einem Pferde 
geschlagen, daß er schwer verleht in 
die Klinil nach Tübingen gebracht 
werden mußte. 

Deißlingen.—s—« Am 1.August 
tritt Schultheiß Bußhart Erwidert-- 
halber in den Ruhestand. Er beklei- 
dete das Amt des Ort-verstehen in 
unserer Gemeinde 16 Jahre. Die 
Stelle soll zur Bemerkung ausge- 
fchrieben werden. J 

Kißlegg —- Jm nahen Mal-s 
terghofen ist das Oelanomiegebiiude 
des Landwirtö Veser (sriiher untere 

Wirtschaft) vollständig niederge- 
brannt. Es wird Brandsiiftung ver- 

mutet. 
Münsingen. —Am 22. und 

28. Juni feierte der hiesige Lieder- 
lranz sein ,75jiihriges Jubiliium. 
Aug diesem Anlaß hielt der Schwä- 
bische Sängerbund unter der Leitung 
des Bundeipräsidenten Rechtsanwalt 
List (Reutltngen) ein Bundessingen 
ab. 

Orohhergogthmee Baden. 

Karlsruhe. —- Jnsolge eines 
Schlagansalls ist hier Oberlehrer a. 

D. Gebhard Durfch im Alter von 75 
Jahren gestorben. 

Burg. — Bot einigen Wachen 
starb im benachbarten Oberbirten, ei- 
nem Ort-teile der Gemeinde Siegen, 
ein alter Junggeselle namens Karl 
Hummel, der unter dem Namen Val- 
denlarle weit und breit als Sonder- 
ling bekannt war. »Haldenlarle« galt 
allgemein ais arm, als man jedoch 
nach seinem Tode die Wohnung durch- 
suchte, fand man im Keller und in der 
Asche versteckt eine Geldfumme von 

2250 Mi. »E- und zwar in lauter 
blanlen Goldstiictens 

Du r la ch. —- Jn Bergach brann- 
te, wie gemeldet, durch Bligschlag das 
Anwesen des Hofbauern Franz Bru- 
der nieder. Der Besitzer hat durch das 
Feuer bedeutenden Schaden erlitten, 
da er nur schwach versichert ist. Von 
den Fahrnisfen verbrannte der größte 
Teil, darunter 700-—800 Liter Kirsch- 
wasser. 

EltafrsLothrtngem 
Bolche n. — Die Hartftahlfabril 

Sornborn geht in den Besitz des Geh. 
Kommerzienrats Theodor Müller, 
Mitglied der ersten Kammer des 
Landtages über· Es heißt, daß das 
Etablifsement vergrößert und modern 
eingerichiei werden solt-, wag von der 
hiesigen kaufmännischen nnd Arbeiter- 
bevöllerung nur begrüßt werden 
könnte. 

Gebolsheim.——Beider Gras 
ernte ereignete sich hier ein schwerer 
Unfall. Der Ackerer Jofef Ohlmann 
schnitt dem 3 Jahre alten Mädchen 
deg Landwirtes Josef Doßmann mit 
der Sense beide Beine ab. Das un- 

gliiclliche Kind wurde mit dem Spi- 
talauto sofort in das Bürgerhosvital 
nach Straßburg verbracht- i 

Freie Uns-. 

Hamburg. —- Dek Präsident 
der Bürgerschaft·.« Landgut-Wust- 
dent Engel. geben der Argus-hast 
W Fahnwa Ausl fdäfexbwlas ton en many g a aussen 
tatest Präsident Amt M am M 
Inst-I Ists la Weitem geboten 
und entstammt eitm Loch-u siehe-m 
chitiwiqihplpeinifchen samt ie. Fa die XM kam et von Renmllu r 

nach haust-IF wurde zuerst Plutus 
klebte-, dann unbeschka 1M Länd- 
gerichisdmktoy Nin Odems-dei- 
gektchssm und noch Im Ists-dem- 
m Beile-ums Krisis-g Landsc- 
ticnptss i. 

Ruf wasch-IN usukqsccd m- 
eist m magsme cui MI. 

Mit-Ins Mut Ins-titles eines 
m U III-Mit- » 

M cum- 
viiu s txt Mist per-M uns Yekdqtnthnwn und sum m desin« 

Mystik-a Zustande in das III-anim- 
Issi st-. Onk- Ascesi-. 

Ists-sus- 
sttnubnkw Jenseits-um 

bis Ahka Ins-I KWW sama-w 
Use-II km New Ida-. Mit da 
Nimm-satt Indiana-m M Sei-M 
gest-obt- Du Ingrim- END-s 
GUka N cis-i Mit-) st. Du Ams- 
Wtdo aufs-Mund hakt enn- ethis- 
Mmsms Winken-usw must-M- 

otiHnU Zu ds- Ost-«- 
UO säus- vii ALTMin III-Ost IIqu 
text-D Ist mit Web-Mist Ist-mi- 
III III-Inst III-ca ovawtcxcsa IM m I 

« 

vix-a Tät-I 14 
is MS dahin-IV Meist i 

Oefterretchsunqarm 
Wien. —- Kürzlich waren es 50 

Jahre, daß der bekannte Arzt Re- 
gierungsrat Dr. Karl Jarisch an der 
Wiener Universität promovierte. Aus 
diesem Anlaß erschien tn der Woh- 
nung des Jubilars der Retter ver 
Wiener Universität Professor Dr. 
Ernst Ludwig mit dem PedelL um 
das Diplom zu erneuern. Hofrat Dr. 
Ludwig überreichte dem Jubtlar tn 
einer Festrede das neue Diplom. Zur 
Feier hatten sich noch eingefunden: 
für das Professorentollegium Hoff-at 
Dr. Paltauf, für das medizinische 
Dottorentollegium Direktor Dr. Reich 
und Setretär Dr. Schwanz für vte 
Witwen- nnd Waisensozietät Priscia- 
rius Dr. Adler, für die t. t. Gesell- 
schaft der Aerzte Hofrat Dr. Exner, 
tttr die Wiener Aerztetannner Schrift- 
führer Dr. Irey und Vorstandsmit- 
glied Dr. Heinrich Grün, siir den 
Verein der Stonmtologen der Präsi- 
dent Dr herzberg Friinil, Dr. Fried- 
mann und Dr Buni fiir die Gesell- 
schaft der Odontologen Professor 
Weiser und eine Reihe hervorragender 
Fa enossen, fiir den Verein österrei- 
chicher Zahniirzte Dr Zigmondi und 
Doktor R. Breuer u. o. a. Siiniii 
liche Deputationen richteten Anspra- 
chen an den Jubilar, der in Worten 
tiefer iiiiihrung dankte. 

B r iix. —- Zahlreiche Besucher aus 
Böhmen sowie aus dem benachbarten 
Sachsen loctt seht der gewaltige Tal- 
sperrenbau itn hatnniergrundiale bei 
Bar an, welcher dazu bestimmt ist, 
den im Sommer auftretenden Wasser- 
mangel der Stadt Bar zu besehen- 
Der Bau, welcher drei Jahre dauern 
wird, ist auf 4 Millionen Kronen ver- 
anschlagt. Die Sperrrnauer wird die 
höhe oon 54 Metern erreichen. Das 
zur Errichtung dieser Mauer erforder- 
liche Steinniaterial wird einem in der 
Nähe des Bauplaszei befindlichen 
Sieinbruch entnommen. Mittels ei- 
nes von einer Leipziger Firma auf- 
gestellten sogenannten Kabeilranei 
werden die in dem Sieinbruch gebro- 
chenen Steine in die Tiefe befördert. 
Um den Bau möglichst zu fördern, 
wird während der Sommermonate 
Tag und Nacht gearbeitet. 300 Ar- 
beiter, die sich aus Kroaten, Simo- 
niern, Tschechen und Jtalienern zu- 
sammensehen und denen besonders er- 

baute Baracken als Wohnung dienen, 
finden hier Beschäftigung 

G ra z. —- Der Direktor der Sze- 
gediner Landwirtschaftlichen und Jn- 
dusiriebani, Marcell Fenyeb, 41 Jahre 
alt, ist nach Fälschungen und Betrü- 
gereien, wodurch das Jnsiitui um un- 

gefähr 114 Millionen Kronen geschä- 
digt wurde, aus Szegedin entslohen. 
Die Staatsanwaltschafi in Szegedin 
hat einen Steckbrief nach ihm erlas- 
sen. Seine Spur führt nach Stein- 
mari. Jn seiner Gesellschaft soll sich 

eine gewisse Jlona Eifensiein besin- 
den 

schwen. 
A ppen zell. Beim Vater der 

verhafteten Berta Bischof die des bis 
ietzt noch nicht aufgellärien Mordes 
von Bürisweilen verdächtig ist, wur- 

den nene Funde gemacht, demn man 

große Bedeutnnq bei-trifti, so eine ser 
rissene dlutdefleckie cchiirze und eine 
Laterne. Geqenwäriia finden daher 
neue Verbote siati, während Berta 
Bischof schwer eriranli ist. 

Ob- 

Eine Mkjtstesse im Namens 
Reh-. —- da fällt man zu leicht ans 
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Eine Frau incolotodo das M schei- 
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Sprichwort hat Recht »Musik« Im 
Spiel. Gui- tu du Lied-!- 
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